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JA
zum Verfassungsartikel:
«Gleiche Rechte
für Mann und Frau»

Die Argumente der Befürworter, wonach die
Frau im bäuerlichen Betrieb, in Haushalt,
Stall und auf dem Land mitarbeite und ihr
deshalb auch das Recht auf Mitsprache in
Korporationsangelegenheiten zustehen,
fanden keine Zustimmung. Die Vorlage wur-
de deutlich abgelehnt. Damit ist seit 1973 be-
reits der zweite Anlauf gescheitert, den Urner
Frauen das Stimm- und Wahlrecht in Korpo-
rationsangelegenheiten zu gewähren. Die
Korporation Uri ist die grösste Landbesitze-
rin im Kanton. Sie verwaltet die Alpen und
verfügt über beträchtliche Einnahmequellen
aus den Kraftwerkkonzessionen.
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Notizen
• Verheiratete Frauen sollen in Schlieren in
den Registern der Einwohnerkontrolle wei-
terhin ohne einen Berufseintrag geführt wer-
den. Das jedenfalls ist die Meinung des
Stadtrates von Schlieren, die man in seiner
Antwort auf einen Vorstoss der SP-Gemein-
derätin Beatrice Plueer-Bürgin nachlesen
kann. Sie hatte gefragt, wieso das Abstim-
mungsmaterial für verheiratete Frauen keine
Berufsbezeichnung trage. Die Berufe verhei-
rateter Frauen seien seit Jahrzehnten nicht
erfasst worden, da sie von der Verwaltung
nicht benötigt würden, schreibt der Stadtrat.
Eine Erhebung dränge sich im Moment -
auch wegen des damit verbundenen Auf-
wandes - nicht auf. Und bei einer späteren
Umstellung der Einwohnerkontrolle auf die
elektronische Datenverarbeitung werde der
Stadtrat «die ihm dannzumal richtig erschei-
nende Entscheidung» treffen.

• Unserm Ehrenmitglied Gertrud Heinzel-
mann sind vom Eidgenössischen Departe-
ment des Innern für ihre Verdienste um
Gleichberechtigung aus dem Legat Alfred Bi-
net-Fendt (gestorben 1889 in Genf) 10 000
Franken zugesprochen worden.
O Unter dem Titel «Ausgelaugt bis Zärtlich-
keit» hat die Eidgenössische Kommission für
Frauenfragen eine Sammlung von rund 120
Stichwörtern zur Emanzipation von Frau und
Mann herausgegeben. Die illustrierte Bro-
schüre soll nicht zuletzt zu einer sachlichen
Diskussion und Meinungsbildung vor der Ab-
Stimmung vom 14. Juni 1981 über den Ver-
fassungszusatz «Gleiche Rechte für Mann
und Frau» beitragen. Es ist vorgesehen, das
aus losen Blättern bestehende Lexikon fort-
laufend zu ergänzen und der Entwicklung
anzupassen. Die Fakten zur Emanzipation
von Frau und Mann sind von der Präsidentin
der Frauenkommission, Uli Nabholz-Hai-
degger, und von Christoph Reichenau, Sek-
tionschef im Bundesamt für Kulturpflege, ge-

19


	Neue Mitglieder

